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Ur-Heidi
Zur Verärgerung vieler Schweizer hat ein Germanist eine Vorlage der
Geschichte vom Waisenkind »Heidi« gefunden. Johanna Spyri habe sich bei
ihrem 1880 erschienenen Nationalmythos von einer Art »Ur-Heidi« inspirieren
lassen, erklärte der in Zürich lebende Deutsche Peter Büttner. Die 50 Jahre
zuvor erschienene Erzählung »Adelaide, das Mädchen vom Alpengebirge« des
Westfalen Hermann Adam von Kamp sei heute weitgehend vergessen; aber
Büttner geht »davon aus, daß Spyri den Text kannte sich sich davon inspirieren
ließ«. Nicht nur das Vokabular sei sehr ähnlich. Adelaide (Koseform: Heidi)
wächst beim Großvater in den Bergen auf, muß fort und leidet schrecklich, bis
sie in die Heimat zurück darf. Ob jetzt eine der Schweizer Spyri-Straßen nach
von Kamp benannt werden muß, ist noch unklar. (AFP/jW)
https://www.jungewelt.de/artikel/143535.ur-heidi.html
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